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Seite 53V Schweiz

Kollegen Pctcrhans in Fislisbach, Reden. Gesang des

Konsercnzchorcs und der vierten Scminarklassc von
Wcttingen, sowie auserlesene Vortrage eines Streich-
quartettes brachten willkommene Abwechslung in die
oft etwas eintönigen Konferenzen. E. B,

Eraubiinden. Sektion Albula. Am 9. Dez.

hielt die Sektion Albula des kath. Lehrervcrcins ihre
Jahresversammlung in Savognino ab. Nur ganz vcr-
cinzeltc Mitglieder waren nicht erschienen.

Das Haupttraktandum bildete das Rcserat v. hochw.

H. P. Saurer. Spiritual am Pricstcrscminar Chur, über:
Die Schule und die kath. Aktion. Im IX- ständigen

Vortrag gab der bestbekanntc Referent im I. Teil ei-

nen Rückblick aus die beiden Katholikentage Luzern und

Freiburg i. B.. im II. Teil wurde gezeigt, wie Familie
und Schule die Kinder anhalten sollen, in allem die

herrlichen Gotteswcrke zu erkennen, so daß die Schüler
die katholische Religion als tröstliche Hilfe in allen Ge-
sahrcn des Lebens achten lernen. Der III. Teil be-

handelte die Schulung und Organisation der Schulcnt-
lasscncn.

Dieser 3. Teil entfachte eine lcbhaste Diskussion. Es
wurden namentlich drei Punkte berührt: Excrzitien, Kna-
benschaftcn und Presse. In Graubündcn — wie in vielen
Kantonen — handhabten in alten Zeiten die Knaben-
schastcn in den einzelnen Gemeinden strenge Ordnungs-
Polizei. Leider arteten die Knabenschaftcn allmählich
aus. In einzelnen Gemeinden Bündens verschönern

heutzutage noch die Knabenschaftcn kirchliche und weit-
lichc Feste durch organisierten Ausmarsch. In anderen
Gemeinden seien aber die Knabenschaftcn nur mehr da,

um Bälle zu inszenieren. Die ursprüngliche Hauptbe-
dcutung der Knabenschaftcn: Ordnungs- und Bildungs-
zweck, ist leider fast durchwegs verloren gegangen.

Es ist deshalb lebhaft zu begrüßen, daß die kath. Iu-
gcndtagungcn — wie solche in jüngster Zeit in un-
scrcr Talschaft und anderswo mit vollem Erfolg zu-
sammenbcruscn wurden — die Reorganisation der Kna-
benschaftcn den modernen Verhältnissen gemäß, in den

Vordergrund stellten.
Die Schule möge schon darauf hinarbeiten. Die Leh-

rcr sollen Führer sein nicht nur der Schüler, sondern

auch der Schulentlassenen, unterstützt von der Geistlich-
kcit. Um katholische Führer sein zu können, genügt ein

„neutraler" (d. h. „flauer") Erziehungsuntcrricht im

„neutralen" Lehrerseminar nicht. Die Exerzitien sind
die Schulen, wo die Führer Ausbildung und Stärkung
erhalten. Wenn dann die kath. Presse sich ihrer Be-
dcutung und ihrer Pflicht bewußt bleibt, so kann der

Erfolg nicht ausbleiben und es ist zu hoffen, daß unsere
bischer leider allzu unerfahrene Landjugend in Zukunft
— weil geschulter — nicht mehr so häufig die Mit-
glied- ja sogar die Führerschaft der Sozialdemokratie
vermehren hilft.

Dies einige ganz freie Gedanken über die zu aller
Zufriedenheit verlaufene Tagung. Die kath. Lehrerta-
gungcn sind anerkanntermaßen die beliebtesten, weil da
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etwas Positives und nicht nur „Neutrales" geboten
wird. H. S.

Zug. 8 Unser hohe Erziehungsrat hat, angeregt
durch eine Eingabe der Lehrerschaft, beschlossen, vom
nächsten Frühjahr an die lateinische Schreib-
schrist schon im dritten Schuljahr einüben zu lassen;
vom fünften Schuljahr an soll sie ausschließlich
angewendet werden. Der Erzichungsrat erklärt sich

ferner bereit, anläßlich der nächsten Neubearbeitung der
Fib cl die Frage der Umstellung auf die lateinische
Druck- und Schreibschrift in wohlwollende Prüfung zu
ziehen. Möge diese Prüfung den neuzeitlichen For-
derungcn gerecht werden!

Die verehrten Leser der „Schweizer-Schule" seien
noch angelegentlich auf die Sektionsversamm-
lung am 26. ds. in Zug aufmerksam gemacht. Kein
Geringerer als unser sehr geschätzte Herr Erziehungs-
direktor wird uns mit einem zeitgemäßen Vortrage er-
freuen. Vollzähliges Erscheinen ist daher Ehrensache.

Krankenkasse
des katholischen Lehrervereins der Schweiz.

Es geht dem Jahresende entgegen und damit auch
dem Rechnungsabschluß unserer Kasse. Wir fühlen uns
veranlaßt, unsere Mitglieder noch auf einige statuta-
rische Vorschriften, die mit der prompten Iahresreck-
nung im Zusammenhang stehen, aufmerksam zu machen.
Nach Art. 31, Abs. 3 sind die Rechnungen auf den

Jahresabschluß bis spätestens IZê- 15. Januar 193V
einzusenden. Nach Schlußabsatz des nämlichen Artikels
vergütet in ein und demselben Krankcnsall die Kasse die
75 Prozent der Krankcnpflegekosten nur an einen
Arzt; falls eine weitere Behandlung durch einen zwei-
ten Arzt nötig ist, muß unserem Kassier vom Arzt-
Wechsel Kenntnis gegeben werden. — Bei Anmel-
düngen für Krankengeld bitten wir (Art. 25),
mit einem Meldeformular innert 8 Tagen dem Kassier
Anzeige zu machen; bei Inanspruchnahme des Arztes bei

Arbeitsfähigkeit (Krankenpflege) genügt eine

einfache Mitteilung (Postkarte).
Manche unserer Mitglieder haben übersehen, daß

der jährliche Beitrag für die Kranken-
pslegeversicherung nunmehr Fr. 16.— (für 75

Prozent) und nicht mehr Fr. 12.—'beträgt. Wir bitten,
unverzüglich die Differenz von Fr. 4.— per Check

(IX- 521) einzusenden: sonst müßte Nachnahme dieses

kleinen Betrages erfolgen!
Bis Ende November sind in diesem Jahr 1 3 Neu -

e i ntritte erfolgt; nach den vielen Gesuchen um Zu-
stellung der Prospekte unserer Kasse hatten wir noch

mit einer höheren Zahl gerechnet. Nun — die neuen
Statuten bieten soviel als nur möglich und die Monats-
beitrüge sind im Vergleich zu andern Kassen so niedrig
gehalten — mehr kann eine seriöse Kasse nicht mehr in
Aussicht stellen!
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